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aber würdigen Glaskästen untergebracht; in dem grösseren "Augustinersaale"
wurden, wie die Abbildun zei t, die von früher her dort befindlichen Bücher-E g

schränke zur Ausstellung benützt. Man kann sagen, dass die Gegenstände,
die dem Kunstcharakter des Saales 'a auch zeitlich nahe stehen, tatsächlichJ
zu einem grossen Gesamteindruck mit ihm verschmolzen und doch im
einzelnen genossen werden konnten.
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Der Gebäudetrakt, in dem sich der "Augustinersaal" befindet, wurde in

der Zeit vom 2x. Juli 1720 bis zum 3. Mai 1721 errichtet. Schon damals
befand sich in ihm eine Bibliothek, und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach
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